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Telegramme
Berlin 24 November Am 23 d Mts trat der

Bundesrath unter dem Vorsitze des Staatsministers von
Mticher zu einer Plenarsitzung zusammen in welcher zu
nächst die Präsidialvorlagen betreffend a den Entwurf
einer Verordnung über die Kautionen des Lootsen Kom
mandeurs an der Jade und des Sekretariats Assistenten
bei dem Lootsenkommando daselbst b den Entwurf eines
Gesetzes über die Feststellung des Landeshaushaltsetats von
Asaß Lothringen sür 1881/82 o den Entwurf eines Ge
setzes für Elsaß Lochringen über die Organisation der obe
rm Postbehörden den zuständigen Ausschüssen überwiesen
wurden Alsdann gelangte in erster und zweiter Lesung
zur einstimmigen Annahme ein Antrag Preußens daß die
im H 28 des Gesetzes gegen die gemeingefährlichen Bestre
bungen der Socialdemokratie vom 21 Oktober 1878 unter
Nr 1 4 vorgesehenen Anordnungen sür die Stadt Berlin
die Stadtkreise Potsdam und Charlottenburg und die Kreise
Teltow Nieder Barnim und Osthavelland nach Ablauf der
in der Bekanntmachung des königl preußischen Staatsmini

steriums vom 28 November v I bestimmten einjährigen
Frist von neuem auf die Dauer eines Jahres getroffen
werden dürfen Schließlich wurde über die wegen Wieder
besetzung zweier erledigter Rathsstellen beim Reichsgericht
Er Majestät dem Kaiser zu machenden Personalvorschläge
Beschluß gefaßt

Wien 24 November Meldung der Polit Korr
aus Cettinje von heute Derwisch Pascha hat gestern Dul
cigno befetzt und sofort an Montenegro die offizielle Ein
ladung erlassen Delegirte zum Abschluß einer Militärkon
vention nach Kunja zu entsenden Der montenegrinische
Delegirte Matauovich ist in vergangener Nacht nach Kunja
abgegangen wo sich als türkischer Delegirter Bedrh Bey
einfinden wird

Paris 24 November Man spricht hier seit zwei
Tagen in eingeweihten Kreisen viel von einer Broschüre
des Herzogs Decazes des früheren Ministers des Aeußern
betitelt Eine nothwendige Interpellation die demnächst
erscheinen wird Ich kann zunächst aus allerbester Quelle

Ein Nachmittag am Strande
Novellette von F Meister

Fortsetzung

Marthes argwöhnisches Gemüth und ihr wilder Stolz
bäumten sich im Nu hoch auf und ihre Rache fuhr wie
der Blitz auf das Haupt des vermeintlichen Ungetreuen
Jetzt aber war diese Rache auf sie selber zurückgefallen
Daniel war zurückgekommen um sich vor ihr von den auf
ihm lastenden Vorwürfen zu reinigen indem er ihr erzählte
was der Zufall endlich ans Licht gebracht Er hatte wieder
vor ihr gestanden der Geliebte der Mann der mit
einer Gewalt der keine andere aus Erden gleichkam ihren
starren Sinn überwunden und ihre verbitterte Seele in
Süßigkeit getaucht hatte und hatte sie wiedergefunden
als das Weib eines Menschen der ihr stets von allen der
Gleichgiltigste gewesen der mit ihnen beiden ein falsches
Spiel getrieben und das arme Weib um den einzigen Freu
denblick betrogen den es in seinem armen Leben kennen ge
lernt Wohl war vorhin ihre ganze Seele in wüthigem
Zorne emporgelodert als sie jetzt aber auf der Thürschwelle
lauerte den Rücken dem unseligen Manne zugekehrt als sie
daran dachte wie sie selber dem Verräther den Platz des ver
lorenen Geliebten eingeräumt und als der frische Seewind
ihre Wangen umfächelte und der goldene Sonnenschein sie
warm umfluthete da brach sie wie auch andere Frauen
gethan haben würden in ein herzbrechendes Schluchzen aus
nur daß die unterdrückte Heftigkeit ihrer Natur dieses
Schluchzen tiefer und bitterer machte als es bei anderen
Frauen gewesen wäre

Das hättest du mir ersparen könnenI sagte sie dumpf
Da waren noch genug andere Frauen für dich sür mich

aber gab es nur diesen einen Mann auf der ganzen Welt
Du wußtest wie elend mein Leben gewesen war wie man
mich ausgestoßen und geächtet hatte Du wußtest wohl daß
er mein Alles mein ganzes Glück war Du hättest mir
dieses Elend wohl ersparen können Ich hatte dir ja nie
etwas zu leide gethan Auch heute noch könnte ich dir
einen so grausamen Schmerz nicht anthun

versichern daß diese Broschüre nicht etwa vom Herzog De
cazes blos inspirirt oder diktirt sondern daß sie ganz und
gar von seiner eigenen Hand geschrieben worden ist Die
Broschüre wird nur acht Seiten stark sein Die erste Partie
derselben wird in Deutschland gewiß einen tiefen Eindruck
hervorbringen Decazes behaupter in derselben daß Fürst
Bismarck von dem 24 Mai angefangen von der franzö
sischen konservativen Partei feindliche Unternehmungen gegen
Deutschland befürchtete und daß Fürst Bismarck von die
sem Augenblicke an alles Mögliche unternommen habe um
den Krieg zwischen Frankreich und Deutschland herbeizufüh
ren doch sei es der Gewandtheit der französischen konser
vativen Diplomatie gelungen alle diese Projekte des Reichs
kanzlers zu vereiteln Anmerk d Red Ein bekannter
Schwindel der Decazes schen Partei Diese Projekte Bis
marcks hätten nach der Behauptung des Herzogs ohne Un
terbrechung von 1873 bis zum Falle der konservativen
Partei in Frankreich gedauert das heißt bis zum Ende
des orientalischen Krieges Die übrigen Theile der Bro
schüre haben sür Deutschland weniger Interesse denn sie
sind nichts als Angriffe gegen die jetzigen Republikaner in

Frankreich B TLondon 24 November Dem Reuter scheu Bu
reau wird aus Konstantinopel vom heutigen Tage gemel
det Der Einmarsch Derwisch Paschas in Dulcigno erfolgte
nach einem leichten Zusammenstoß mit den Albanesen Die
Montenegriner werden die Konvention unterzeichnen und
Dulcigno nach dem Abmärsche Derwisch Paschas ohne den
Schutz der internationalen Flotte besetzen

London 24 November Nach einer amtlichen Mel
dung aus der Kapstadt vom 20 d M wurde Earrington
am 13 c auf einem mit 1500 Mann Kolonialtruppen
unternommenen Streifzug durch etwa 5000 Basutos von
drei verschiedenen Seiten aus angegriffen Die Basutos
wurden zurückgeschlagen und verloren gegen 300 Mann
die Kolonialtruppen hatten 6 Todte

Korl 24 November Wie verlautet sind heute Mor
gen hier 14 Personen wegen Betheiligung an einem Fenier
aufzuge aus welchem aus die Polizei geschossen wurde ver
haftet worden

Bukarest 24 November Der Romanul weist
darauf hin daß er nicht ein Organ der Regierung sondern
ein Organ der liberalen Partei sei Bei einer abermaligen
Besprechung der Donausrage hebt das Blatt hervor daß
weder das jetzige noch irgend ein anderes Ministerium sich
die Rechte aus die Donau deren Ufer in einer Länge von
400 Kilometern rumänisch sei nehmen lassen könne Wenn
Rumänien Oesterreich keine präponderirende Stellung auf
der unteren Donau zugestehen könne werde es einer ande
ren Macht welche Rumänien mehr fürchte diese Stellung

Willst du mich ein Wort sprechen lassen fragte er
mühsam und schwer Athem holend

Sprich antwortete sie Rede was du willst du
kannst mir kein größeres Weh mehr verursachen

Höre mich Marthe mein Reden bessert zwar nichts
mehr aber etwas sollst du erfahren was du bisher noch
nicht wußtest Ich habe dich dein ganzes Leben lang ge
liebt du hast das nie geahnt du kannst es mir heute aber
glauben Als du noch ein kleines Mädcben warst und unten
am Strande Seegras und Treibholz sammeltest folgte ich
dir von ferne ich wagte dich nicht anzureden ich fürchtete
deine Antwort denn deine Zunge war damals schon scharf
wie ein Messer Wir wurden beide älter in meiner Liebe
zu dir und meiner Scheu aber blieb ich derselbe Ich folgte
dir und beobachtete dich und that dir heimlich manchen klei
nen Dienst Als der alte Mann dein Großvater gestor
ben war und du hinausgingst um Holz zu suchen für dein
Herdfeuer da hast du nie errathen daß ich es gewesen der
zwischen den Steinen am Strande an Orten von denen ich
wußte daß du sie absuchen würdest das Treibholz für dich
aufschichtete als hätte es die See dorthin gespült Manche
lange Winternacht habe ich in der Nähe deines einsamen
Häuschens auf der Wacht gelegen um dich zu schützen wenn
die Leute im Dorfe am Tage vorher besonders ausgebracht
gegen dich gewesen waren Und doch hattest du mir nie
mals ein gutes Wort gegeben Und dann kam Daniel
und es wurde ihm so leicht mit dir wie mit allen anderen
er hatte sich nie um dich gemüht und gegrämt nie für dich
gewacht und gebetet alles fiel ihm von selber in den Schoß
und als ich ihn so leichtherzig und spielend erlangen sah
um was ich mich lange Jahre hindurch gehärmt da wurde
es mir wirr im Kopfe und blind vor den Augen Es war
mir als könnte und sollte ich dich ihm abringen und als
ich von der Lotsentochter hörte Daniel selber erzählte
mir viel von ihr da kam ich zu dir und sagte dir s
wieder und ließ von dem Gehörten fort und setzte hinzu
und du glaubtest was ich selber nicht glaubte und wenn
ich so den Fluch verdient habe so habe ich ihn auch erhal
ten Marthe denn ich hoffte immer daß du lernen würdest
mich etwas lieb zu gewinnen seit wir verheirathet sind

noch weniger einräumen Den wiener Blättern gegenüber
bemerkt der Romanul daß es ein sonderbarer Freund
schaftsbeweis sein würde wenn Oesterreich Rumänien in
seinen theuersten Rechten und Interessen schädigen wollte

Livorno 24 November Der Dampfer Ortigia
hatte einen Zusammenstoß mit dem französischen Dampfer
Joseph Letzterer wurde in den Grund gebohrt An

Bord desselben befanden sich gegen 300 Personen von
denen 50 gerettet wurden Der Dampfer Ortigia ist
stark beschädigt hier eingelaufen

Konstantinopel 24 November Der deutsche Bot
schafter Graf Hatzfeld hat bei dem Sultan eine Abschieds
audienz nachgesucht Derselbe wird sich auf Urlaub nach
Deutschland begeben

Der türkische Delegirte bei der Donaukommission
hat die Weisung erhalten gegen die Zulassung des bulga
rischen Delegirten zu protestiren da dieselbe einen Eingriff
in die Snzeränität der Pforte bilde Miran Effendi reist
heute als türkischer Geschäftsträger nach Rom ab

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 24 November Das Befinden Sr Majestät
des Kaisers ist in voller Besserung begriffen Der Kaiser
hatte eine ziemlich gute Nacht und der Kehlkopfkatarrh be
ginnt sich zu lösen Der Kaiser nahm heute die Vorträge
entgegen

Seitens der Oberpräsidenten der Provinzen ist be
reits das betreffende Reskript an die Handelskammern er
gangen welches dieselben auffordert die nach der Verord
nung betreffend Errichtung eines Volkswirthschafts
rathes bestimmten Präsentationswahlen von Delegirten zu
jenem Rathe vorzunehmen und zwar bereits im Anfang des
Monats Dezember

Mit der Ankunft des Herrn v Radowitz in
Athen scheint ein stärkerer Druck als bisher aus Griechen
land beginnen zu sollen um die Aufrechterhaltung des Frie
denszustandes zwischen dieser Macht und der Türkei zu er
möglichen

Durch das Nachtragsgesetz zum Reichsmilitärgesetz
vom 6 Mai d I ist der Bedarf an Feldwebel Lieu
tenants gesteigert worden Wie wir hören haben die
Landwehr Bezirkskommandos Anweisung erhalten Vorschläge
in Betreff der Besetzung der Sekonde Lieutenatsstellen bei
den Ersatztruppen den Garnisonbataillonen und Landstnrm
sormationen zu machen Zu diesen Stellen können dienst
erfahrene inaktive Unteroffiziere welche nicht mehr dienst
fähig sind und sich zum Wiedereintritt für den Fall einer
Mobilmachung bereit erklären in Aussicht genommen werden

denn Gott weiß es ich habe redlich mich bemüht dein
Leben glücklich zu machen nach meinen schwachen Kräften
Meine Manieren sind nicht so fein wie Daniels Manieren
ich weiß das wohl aber ich habe es so gut und treu mit
dir gemeint wie niemals ein anderer und die Sünde
durch die ich dich gewann war meine beste und ehrlichste

Und deine beste und ehrlichste Sünde du Heuchler
schreit zum Himmel wie ein Mord, rief die Frau Was
hättest du uns Schlimmeres thun können als uns von ein
ander zu reißen Wenn du nur halb ein Mann wärest
so würdest du dich nicht mit einem Weibe begnügen das du

nur durch Lug und Trug erlangen konntest und dem du
stets gleichgiltiger gewesen als draußen am Strande der
weiße Sand Und was hast du nachher gethan um den
Betrug gut zu machen Den kannst du nicht wegwischen
den vergeß ich dir nicht I Ich hasse dich Mensch und ich
hasse dich desto mehr weil ich schon anfing mich zufriedener
zu fühlen I Und ich hasse mich selber I

Sie rang ihre Hände in einem Sturm der Leidenschaft
de keine Worte zu schildern vermochten Dann wendete
sie sich plötzlich voll gegen ihn um

Zwischen dir und mir ist alles aus rief sie wild
Hast du das verstanden Wenn nur eine Spur von

Männlichkeit in dir wäre dann brauchte ich dir das nicht
erst zu sagen

Er richtete sich ein wenig in die Höhe und stierte ihr
demüthig und stumpf in das Gesicht

Ah sagte er endlich
Hast du mich verstanden fragte sie heftig Es

giebt am ganzen Strande keinen Mann der mir nicht mehr
wäre als du Es ist wenigstens ab und zu ein Ehrlicher
darunter Du kannst nun sehen wo du anderswo bleibst
oder ich gehe selber aus dem Hause Du kennst mich du
weißt daß ich dir nie vergessen werde was du mir ange
than Aber o mein Gott hier rang sie von neuem
in wildem Schmerz die Hände dadurch wird es nicht
besser nicht besser

Er stand auf und kam wankend und bebend wie im
Fieber auf sie zu

Marthe du meinst das nicht so, sagte er langsam



Parlamentarische Nachrichten
Berlin 24 November Das Abgeordnetenhaus nahm

in seiner heutigen Sitzung die beiden Gesetze über den An
kauf der Bahn Wesselbureuhehde für die westholsteinische
Eisenbahngesellschaft und über die Wiederzulasfung der Ren
tenbanken zur Ablösung der Reallasten in zweiter Lesung
unverändert an und erledigte darauf die Spezialberathung
einiger Theile des Staatshaushaltsetats Der Etat der
Domänenverwaltung gab den konservativen Agrariern wieder
Anlaß über die Leiden der Landwirthschaft zu klagen und
die Getreidezölle als einzige Rettungsmittel zu preisen und
so entspann sich alsbald eine allgemeine Debatte über die
wirtschaftliche Lage und die Wirkungen des neuen Wirth
schaftsshstems wobei von beiden Seiten nach den vorange
gangenen erschöpfenden Erörterungen dieses Gegenstandes
kaum mehr belangreiche neue Gesichtspunkte hervorgehoben
werden konnten Beim Forstetat wurde ein Antrag einge
bracht wonach sobald es die Staatsmittel gestatten in um
fassenderer Weise mit der staatlichen Aufforstung vorgegangen
werden soll Der Antrag dessen Absicht allgemeinen Beifall
fand wurde der Agrarkommission zur Prüfung überwiesen
Beim Etat der landwirtschaftlichen Verwaltung brach man
für heute die Verhandlung ab Am Freitag soll dieselbe
fortgesetzt werden und man wird dabei wie heute schon an
gekündigt wurde die königliche Verordnung welche die Bil
dung eines Volkswirthschaftsraths anordnet in den Kreis

der Diskussion ziehen D Pf ZDem Abgeordnetenhause ist der Entwurf zur Ab
änderung und Ergänzung des Gesetzes vom 18 März 1868
betreffend die Errichtung öffentlicher ausschließlich zu be
nutzender Schlachthäuser wiederum zugegangen Wie erin
nerlich war derselbe dem Landtage bereits in voriger Session
vorgelegt Der Entwurf war damals von dem Herren
hause angenommen und die mit der Vorberathung betraute
Kommission des Abgeordnetenhauses hatte in ihrem Bericht
die Annahme in der Fassung des Herrenhauses empfohlen
Da indeß der Schluß der Session erfolgte ohne daß der
Entwurf zur Pleuarberathung gelangte so ist derselbe nun
mehr von Neuem und zwar in der von der Kommission des
Abgeordnetenhauses gebilligten Fassung des Herrenhauses
eingebracht

Ans Halle und Umgegend
Der Ausschuß für Gartenbau der Gewerbe und

Industrie Ausstellung 1881 zu Halle a S hat an die
Gärtner und Gartenbesitzer des Ausstellungsgebietes folgenden
Aufruf ergehen lassen

Nachdem der Vorstand für die im nächsten Jahre
Hierselbst stattfindende Gewerbe und Industrie Ausstellung
beschlossen hat mit dieser auch eine Schaustellung von
Erzeugnissen des Gartenbaues zu verbinden richten wir
an unsere sämmtlichen Berufsgenossen Gartenbesitzer und
Gartenfreunde die ergebene Bitte das gemeinnützige Werk
freundlichst unterstützen zu wollen und durch eine möglichst
umfangreiche und gediegene Beschickung der Ausstellung
von Neuem einen Beweis zu liefern in welch hoher
Blüthe die Gartenbaukunst in hiesiger Provinz und den
ihr benachbarten Landestheilen steht

Während wir nun bezüglich aller Einzelheiten auf das
spezielle Programm von dem wir in der Kürze einige
Exemplare folgen lassen werden verweisen erlauben wir
uns noch Folgendes ganz ergebenst zu bemerken

Die Gewerbe und Industrie Ausstellung 1881 zu Halle
welche am 15 Mai eröffnet und am 30 Septem
ber geschlossen wird umfaßt die Gebiete der Provinz
und des Königreichs Sachsen der Sächsisch Thüringischen
Staaten und Anhalts

Von dem ca 39 Morgen großen Ausstellungsplatze

der unmittelbar an den Geleisen der Magdeburg Halber
städter und Berlin AnHalter Eisenbahn dicht an der
Stadt und höchstens 5 Minuten vom Centralbahnhof
entfernt liegt ist uns ein Trennstück von 5 Morgen
Größe für unsere Ausstellungszwecke überwiesen worden

Mit den erforderlichen Arbeiten zur Instandsetzung
dieses Terrains zur Anlage von Wegen und dergleichen
sind wir bereits beschäftigt und sollen dieselben unter
unserer Leitung so beschleunigt werden daß noch in diesem
Jahre mit den nöthigen Pflanzungen vorgegangen wer
den kann

Für die Pflege und Bewässerung der Pflanzen und
Gesträuche vor und während der Ausstellung wird unserer
seits bestens gesorgt

Außer der permanenten Schaustellung von Gewächsen
im Freien sind noch zeitweilige Ausstellungen von Warm
hauspflanzen und feineren Sachen sowie solche von ver
schiedenen Obstgattungen in einer zu diesem Zweck zu
erbauenden Halle in Aussicht genommen und werden die
Termine hierfür später noch bekannt gegeben werden

Anfragen bitten wir an den mitunterzeichneten Herrn
O Wolf von dem auch die oben erwähnten Programme
sowie Anmeldebogen bezogen werden können zu richten
letztere aber ausgefüllt dem Schriftführer des Ausstellungs
Eomitss Hrn Direktor Kühlow Hierselbst zu übersenden

Gewerbe und Industrie Ausstellung 1881
zu Halle a S

Der Ausschuß für Gartenbau
A Spindler Handelsgärtner Otto Wolf Handelsgärtner

Vorsitzender Schriftführer
Civilstaud Meldung vom 24 November

Aufgeboten Der Seiler W Frohberg Leipziger
straße 8 und C Bachmann Bölbergaffe 1 Der Schnei
der M Wirth und B Loska Steinbocksgasse 2

Eheschließungen Der Bäcker E Wünsch Gütz
und A Schulze Lindenstraße 3 Der Droschkenkutscher
F Blume und E gesch Föllner Töpferplan 9 Der
Kaufmann E Ludwig Niemeherstraße 19 und M Wieden
bach Klausthorvorstadt 2

Geboren Ein unehel S gr Brauhausgasse 31
Dem Kaufmann H Hartick eine T Leipzigerstraße 40
Dem Barbierherrn A Himmelreich eine T alter Markt 15

Ein unehel S Freudenplan 5 Ein unehel S
Sophienstraße 32

Gestorben Amalie Löwe 29 I 1 M 20 T Lun
genschwindsucht Stadtkrankenhaus

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 25 November 188

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 kx ruhig defekte Waare 150 180 M mittlere Quali

täten 190 206 M, feiner 218 228 M
Roggen 1000 KZ unverändert 225 228 M
Gerste 1000 kA bei etwas besserer Stimmung gewöhnliche Sorten

170 180 bessere und Chevaliergerste 182 192 M exquisite
Sorten bis 195 M

Gerstenmalz 50 kx 14,25 15 M
Hafer 1000 kx 150 163 M
Hülsensrllchte Viktoria Erbsen 250 270 M

Bohnen ä 50 kss 11 M

Linsen 14 20 MKümmel 50 KZ 26 27 M
Mais 1000 KZ Donau 155 165 M amerikanischer 143 152 M
Oelsaaten 1000 k Raps 245 M
Stärke SV KZ 22,50 22,75 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loeo niedriger Kartoffel 57 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 IiZ 27,75 M
Solaröl 50 kA 9 M
Malzkeime 50 KZ fremde 4,50 M hiesige 5 M
Futtermehl 50 kx 8,50 M

Kleie Roggen 50 Kx 6,25 M, Weizenschaale 4,90 5 M Weizen
grieskleie 5,7 S M

Oelkuchen 50 k loco und aus Termine 7 7,50 M
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Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 24 Novbr Abends
2,92 am 25 Novbr Morgens 2,90 Meter

Standesamt Gtebichenstein
Meldung vom 20 November

Geboren Dem Bergmann W H F Bock eine T
Brunnenstraße 34 Dem Zeitschriftenhändler E E F
Trensinger ein T Triststraße 3

Gestorben Die Wittwe W L Haack geb Hemann
67 I 7 M 28 T Altersschwäche kl Gosenstraße 4

Meldung vom 22 November
Aufgeboten Der Pastor E F Voigt zu Berßel

und M F S Knop Wittekindstraße 39
Geboren Dem Maurer F W Banse eine T

Trothaschestraße 34

Gestorben Des Handarbeiter C Boßmann T
1 M 29 T Krämpfe Böckstraße 9

Gerichtssaal
Das Reichsgericht hat kürzlich die für Auktions

bummler wichtige Entscheidung getroffen daß das Abgeben
und Annehmen von Scheingedoten bei Versteigerungen als
Betrug strafbar ist

Vermischtes
Aus den Parolebüchern der Berliner

Garnison zur Zeit Friedrichs des Großen bringt der
Bär in seiner jüngsten Nummer u A folgende charakte

ristische Auszüge

Das erste Bataillon lautet ein Befehl vom
19 Mai 1752 mit leinenen Hosen und weißen Stie
feletten auch gut gepudert Das 2 Bataillon mit schwar
zen Stiefeletten und tuchenen Hosen Diese sind nicht ge
pudert Daß keiner besoffen kommt bei Gassen laufen
Ein anderer Befehl vom 25 April 1780 Einige Herrn
Offiziers und die meisten Unteroffiziers vom Regiment müssen
sich durchaus abgewöhnen wenn sie Züge führen daß sie
nicht so viel mit die Hände wehen Die Herrn Offiziers
so heute gewehet haben möchten sich selbst korrigiren und
ins Künftige sich bessern Am 10 März 1783 heißt
es Die Unteroffiziers auf den Wachten nebst dem Gefrei
ten und Schilderposten müssen sehr Acht haben auf die
großen Frauenzimmer damit sich kein Soldat ver
kleidet herausschleicht Hierdurch mögen Damen von
von hohem Wuchs nicht selten arg geängstigt worden sein

Eine besondere Industrie der alten Soldaten
war es die Hunde vornehmer Leute zu stehlen und dann
dieselben gegen eine gute Belohnung wieder zu bringen oder

sie als Braten zu verzehren wozu die damaligen fetten
Möpse vielleicht auch ganz verlockend waren Die verloren
gegangenen oder rsotius gestohlenen Hunde wurden daher
immer mittels Parole Befehls zurückverlangt und scheinen
sich auf diese Weise auch stets eingefunden zu haben denn
der Befehl vom 14 Juli 1712 lautet Es ist Ihrer Durch
laucht dem Herzog von Holstein ein dänischer Hund wegge
kommen über und über gelb auf dem Kopfe aber einen
weißen Strich Wer davon Wissenschaft hat und es bei

Das kann dein Ernst nicht sein Marthe Nein Marthe
nein denk doch nur nach

Du kennst mich, entgegnete sie und biß die Zähne
fest auf einander was fragst du noch lange

O denk doch nur nach Weib Er schwankte wie
ein Trunkener und lehnte sich um nicht zu fallen an den
Thürpfosten Kann nichts meine Sünde wieder gut machen
Fast ein Jahr haben wir mit einander gelebt und zwanzig
Jahre lang habe ich dich geliebt spricht nichts für mich
Marthe mein Weib sei nicht zu hart gegen mich Du
warst zwar stets härter wie andere Weiber aber versuch s
doch und sei mild gegen den der seine Seele aufs Spiel
setzte weil er dich nicht verlieren wollte nein nicht verlieren
konnte Gestern Abend legtest du deinen Kopf an meine
Brust Marthe mein Weib denke daran nur eine
Minute denke daran

Vielleicht dachte sie daran denn ein weicherer Ausdruck
flog über ihre Züge welches Weib wäre in einem solchen
Moment ganz unbewegt geblieben Dann aber trat das
Bild des verlorenen Geliebten wieder in all seiner Schön
heit vor ihre Seele das Bild des Mannes an dem sie
mit so starker zäher Liebe gehangen und ihr Herz erstarrte
wieder zu Eis Sie erinnerte sich jener Tage die so voll
von Seligkeit für sie gewesen daß das so ungewöhnte Glück
ihr fast Furcht eingeflößt hatte Sie erinnerte sich der inni
gen Worte der glühenden Betheuerungen des heiteren
bestrickenden Wesens des Geliebten es kochte wild in ihr
empor und in jäh ausbrechendem leidenschaftlichem Zorn
rief sie

Ich vergesse und verzeihe dir s nun und nimmer und
wenn ich hundert Jahre alt würde Du hast mein Herz
gebrochen du Bösewicht du hast mein Herz gebrochen

Sie sprang auf und eilte an ihm vorüberstürzend hin
ein in das Innere des Hauses

Der Mann stand bleich und mit irrendem halb ab
wesendem Blick am Thürpfosten und regte sich nicht Er
wußte daß an dem Entschluß seines Weibes nichts mehr zu
ändern war er kannte sie ja lange genug sie vergab und
vergaß nie Ihr halsstarriger fester Wille hatte sie den
Feindseligkeiten des Lebens gegenüber aufrecht erhalten Ein

flüsse denen die Gemüther anderer Frauen nie unzugänglich
blieben glitten von dem ihren wirkungslos ab Er wußte
daß ihre Seele stärker war als jede andere weibliche Seele
sein schwerfälliges träges Gehirn hatte daraus aber noch
niemals zu folgern vermocht wie bitter das Leben gewesen
sein mußte aus dem sie so hervorgegangen Er tadelte
sie nicht tadelte er doch kaum sich selber Er hatte ver
sucht sie glücklich zu machen und das war ihm mißlungen
Er fühlte sich namenlos elend Reue aber fühlte er nicht
Sein Betrug hatte ihn selber betrogen das Weib für das
er sich gemüht und in Liebe verzehrt hatte war ihm endlich
doch verloren Seele und Körper waren bei ihm gleich
stumpf und schwerfällig beide aber litten schmerzlich unter
dem so plötzlich über sie gekommenen großen Weh

Das ist das Ende ich weiß es wohl, murmelte er
das ist das Ende Und er lehnte sein Gesicht gegen den

Pfosten Thränen rannen über seine Wangen und ab und
zu erschütterte ein krampfhaftes Schluchzen seinen ganzen

Nun bin ich verlassen, sagte er ganz verlassen
Allein kann ich nicht fertig werden mit der Welt Sie war
meine ganze Welt aber sie verzeiht mir nicht sie ist
hart ganz hart Und ich habe sie so lieb Was sie
nun wohl beginnen wird ich möchte wohl wissen was
sie sich denkt und was sie beschlossen hat

Es fiel ihm nicht ein daß er sie rufen oder daß er
ihr nachgehen könne Er hatte stets eine gewisse Scheu vor
ihr empfunden selbst wenn sie gütig und freundlich gegen
ihn gewesen und jetzt war es ihm als läge jede fernere
Annäherung ganz außer dem Bereiche jeder Möglichkeit So
stand er und grübelte mühsam und schmerzvoll der See
wind blies frisch und mild herein die Sonne schien freund
lich hernieder auf das Häuschen und auf die spärlichen
Blümchen in dem kleinen Garten vor der Thür dessen
schmale Pfade er mit dem ihm eigenen langsamen und
schwerfälligen Fleiß sauber mit bunten Muscheln abgegrenzt
hatte damit seine Frau eine Freude daran habe

Endlich raffte er sich zusammen und nahm seine rauhe
Arbeitsjacke vom Nagel Ich muß hinunter zum Pelikan,
murmelte er und noch eine Stunde arbeiten sonst kommt

die Fluth wieder und wir haben das Fahrzeug noch nicht
seeklar Der alte Kasten macht einem recht viel unnöthige
Arbeit

Und schwer seufzend schritt er aus der Thür
Halbwegs durch den Garten blieb er vor einem Bü

schel hochroch blühender Brennender Liebe stehen und
zum ersten Mal vielleicht in seinem Leben empfand er eine
Art stumpfer Bewunderung für die Blümchen

So was mochte sie stets gern, sagte er solch bun
tes Kraut Das ist noch von dem was ich an unserem
Hochzeitstage für sie pflanzte Ich will mir ein paar
Stengel mitnehmen Sie ist hart ganz hart aber solche
Blümchen hatte sie immer lieb

Als er zum Strande hinunterging hielt er zwei kleine
rothe Blüthendolden in seiner Hand

Auf der Stelle angekommen wo der Pelikan zur
Ausbesserung auf dem Trockenen lag hielt Christel Jonas
noch immer die einfachen Blümchen in der Hand So
sagten die übrigen Schiffszimmerleute aus die sich auch
dieser unbedeutenden Thatsache noch erinnerten als sie die
Geschichte später erzählten

Er befand sich in einem absonderlichen Gemüthszustande
wie man ebenfalls bemerkte abwesend schweigsam und
niedergedrückt Die Arbeit ging ihm nicht wie sonst von
statten und ab und zu fuhr er sich mit der Hand langsam
über die Stirn als versuche er sich zurecht zu finden

Du siehst aus als ob du dich mit der Frau gezankt
hättest und dabei schlecht weggekommen wärest, bemerkte
einer der Kameraden in rauhem aber gutmüthigem Scherz

Es war nichts Neues daß man ihn am Strande zu
weilen mit seiner Liebe zu seinem schönen wortkargen Weibe
neckte Heute aber lachte er darüber nicht wie er sonst
wohl zu thun pflegte

Laß mich ungeschoren mein Junge, entgegnete er
dumpf ich kümmere mich auch nicht um dich

Von da an arbeitete er still weiter bis die Zeit des
niedrigsten Wassers herangekommen war Die Fluth mußte
bald einsetzen Die Ausbesserungsarbeit an dem Ewer war
eine mühsame und sie wurde besonders noch dadurch er



Ihrer Durchlaucht anzeigt soll eine gute Recompense haben
Dieser Befehl findet sich mindestens sechsmal alle Jahre
wieder so daß Jhro Durchlaucht von Holstein schon vor
100 Jahren seinen vollen Begriff von unserer heutigen Hunde
steuer gehabt haben Am 23 Juli 1701 heißt es Parole
ist Schwedt Es ist Ihrer Hoheit dem Markgrafen Carl
ein dänisches Windspiel weggekommen gelb von Couleur
Auch die Königin Mutter und die Prinzessinnen scheinen
Hunde gehabt zu haben zum wenigsten erwähnen die Pa
role Befehle mehrmals weggekommener Bologneser Hünd
chen der Prinzessin Heinrichen und verschwundener Möpse
der Königin Mutter Bekannt ist daß Friedrich der Große
seine Hunde so verehrte daß sie von den Lakaien Sie ge
nannt werden mußten Biche seien Sie doch artig I oder

Alkmene bellen Sie mchtl und daß wenn dieselben zur
Karnevalszeit in einer sechsspännigen Kutsche nach Berlin
schren der Lakai allemal auf dem Rücksitze Platz nehmen
mußte während die Windspiele den Vordersitz einnahmen

Ganz besonders schwer hielt es das Spiel aus der
Garnison zu verbannen Den Wirthen wurde bei 100 Du
katen Strafe verboten Hazardspiel bei sich zu dulden Wäh
rend die Offiziere sich beim Becherspiel Landsknecht oder
Pharao ergötzten hatten die Soldaten andere Glücksspiele
mit denen sie sich die Zeit zu vertreiben oder Geld zu er
werben suchten Vorzüglich beliebt waren bei ihnen das
Scheffel und das Töpfchenspiel und vor allem das
Riemchenstechen Wir finden diese Spiele in Gouverne
mentsbefehlen erwähnt in denen dieselben verboten oder doch
nur um Pfefferkuchen Gläser u s w nicht aber um Geld
erlaubt werden namentlich wird es den Soldaten und deren
Frauen untersagt dergleichen Spiele zum Geldgewinnen auf
den Straßen zu halten Mit dem Riemchenstechen
verhielt es sich folgendermaßen Derjenige welcher die Bank

hatte legte den Zoll breiten und 2 bis 3 Cllen langen
Riemen mit gewissen Kunstgriffen zusammen behielt die
beiden Enden in der Hand und ladete nun gewöhnlich mit
abgedroschenen Reimen zu einem Riemstechen ein Wer nun
sein Glück wagen wollte nahm einen Pfriemen oder der
gleichen und stach durch die Mitte der zusammengelegten
Schnecke in den Tisch ohne den Riemen selbst zu durch
stechen worauf der erstere den Riemen mit beiden in der
Hand behaltenen Enden wegzog War der Riemen um den
Pfriemen herum wegzuziehen so hatte der Bankleger gewon
nen wurde hingegen der Pfriem von dem Riemen umfaßt
so war der Spieler der Gewinner Es gab nun verschiedene
Arten den Riemen zu legen und jeder hatte sein Geheim
niß wodurch er hoffte den andern zu überlisten Die ge
wöhnlichste Art des Zusammenlegens war folgende Der
Riemen wurde in zwei nicht ganz gleiche Hälften zusammen
gelegt und dann beim geschlossenen Ende anfangend die eine
Schnecke aufgewickelt wobei das kürzere Ende nach oben zu
liegen kam Schlug man nun das überstehende Stück des
längeren inwendigen Riemens zuletzt noch einmal allein um
die Schnecke und rollte dann beide Enden angefaßt den
Riemen wieder ab so wurde natürlich die ursprüngliche
Schleife aufgelöst und derjenige der darin sein Glück zu
finden gehofft hatte angeführt Von diesem Spiele ist
bei unseren Soldaten nichts übrig geblieben als daß hier
und da ein recht gewitzter Mensch ein Riemchenstecher ge
nannt wird

Von 2 Billets zu den letzten Patti
Vorstellung en Zu einem berliner Kaufmann trat
so erzählt die Tr an der Börse am Tage des vorletzten
Auftretens der Patti ein alter Bekannter heran und fragte
ihn ob er ihm seine beiden Abonnementsplätze zur Patti
Vorstellung überlassen wollte Um keinen Preis, ant
wortete der Gefragte Auch nicht wenn ich hundert Mark
biete lautete die weitere Frage Das wäre zu über
legen, war die Antwort ich unterstütze eine arme Wittwe

schwert und verzögert daß man nur zur Zeit der Ebbe an
den Boden des Fahrzeugs gelangen konnte Heute arbeitete
man eifriger und länger als gewöhnlich da der Pelikan
wenn Möglich während dieser Fluth seeklar gemacht werden
sollte In der letzten Minute stellte es sich heraus daß
die Lage des Fahrzeugs etwas verändert werden mußte

Wir thun besser wenn wir den Kasten bis zur näch
sten Ebbe noch so liegen lassen, meinte einer der Arbeiter
die übrigen aber theilten diese Ansicht nichts

Wenn wir ihn jetzt so liegen lassen dann können wir
nachher die ganze Arbeit von vorn beginnen, hieß es
Wir haben noch Zeit genug wenn wir uns beeilen Also

noch mal angefaßt Leute
Sie hoben und schoben mit vereinten Kräften und dem

üblichen Aussingen plötzlich aber gerieth der auf seinem
Kiel stehende Pelikan aus dem Gleichgewicht und senkte
sich auf die Seite zugleich mit ihm glitt einer der Arbeiter
aus und fiel auf den Sand und ehe er sich emporraffen
konnte stürzte das schwere Fahrzeug auf ihn und hielt den
mit dem halben Leibe unter ihm Liegenden am Boden fest

Der Schrei des Verunglückten wurde von den Angst
rufen der übrigen übertönt die Männer stürzten herzu mit
verstörten erschrockenen Gesichtern

Wie ist s Christel Um Gotteswillen Mann sprich
hast du Schaden genommen

Christel regte sich ein wenig und blickte dann auf
leichenblaß

Ein bischen gequetscht glaube ich, sagte er leise
und übel und weh ist mir aber gebrochen wird wohl nichts

sein Macht Leute und hebt das Boot auf Ich Halt s
nicht lange aus

Die Kameraden machten sich eifrig ans Werk so er
leichtert durch die Worte des Verunglückten daß sie nun
doppelt stark waren bald aber nach übermenschlichen An
strengungen mußten sie wieder innehalten um Athem zu
schöpfen Das Fahrzeug hatte sich beim Umstürzen so in
den Sand eingegraben daß ihm fast gar nicht beizukommen
war Und doch war ihnen das Aufrichten desselben als
eine so einfache Sache erschienen

Schluß folgt

eine alte leidende Frau die soll die hundert Mark haben
Bei der letzten Patti Vorstellung näherte sich auf der Korn
börse demselben Kaufmann ein anderer gleichfalls mit der
Bitte um die Abonnementsplätze zur Patti Vorstellung Er
bot sofort ein Geschäft an wobei dem Besitzer der Billets
abermals ein Gewinn von hundert Mark zufiel Lachend
erklärte sich der Kaufmann bereit und theilte gleichzeitig
mit daß auch diese hundert Mark der armen Wittwe zu
kommen sollten Im Kreise froher Zecher erzählte der
Kaufmann wie er mit Billets zu den Patti Vorstellungen
für einen wohlthätigen Zweck 200 Mark erzielt habe Da
erhob sich ein Anwesender als Warner und meinte der
artiges dürfe man nicht laut erzählen denn wenn es zur
Kenntniß des Generalintendanten käme daß mit Abonne
mentsbillets Geschäfte gemacht würden so möchte der In
tendant das Abonnement sofort kassiren Darüber entstand
ein Streit ob dies wohl unter den obwaltenden Verhält
nissen geschehen würde und der Warner proponirte eine
Wette von 100 Thalern für seine Behauptung Der
Kaufmann erklärte sich bereit persönlich in einem Schrei
ben dem Generalintendanten den ganzen Fall vorzutragen
und die Entscheidung dann mitzutheilen Umgehend erhielt
er ein freundliches Antwortschreiben des Herrn von Hülsen
welches mit den Worten begann Sie haben die Wette
gewonnen und das dem Wunsche des Intendanten Aus
druck gab daß recht oft so hohe Preise für Theaterbillets
gezahlt werden möchten wenn der Ertrag immer zu so
wohlthätigen Zwecken verwendet würde

Marbach 20 November Bei der vorgestern statt
gehabten Treibjagd auf hiesiger Flur ist ein Hase von selt
samer Farbe geschossen worden Rücken Kopf und Läufen
fahl gelb sonst weiß wie diese Zeichnung bei zahmen
Kaninchen vorkommt dabei außerordentlich gut im Wild
pret Aus der Herbstsuche wurde er schon mehrfach bemerkt
Unter dem Einfluß fröhlicher Stimmung der Jäger über
dieses seltene Jagdstück erreichte dasselbe am Jagdabend
im Wege des Meistgebots den ansehnlichen Preis von 7

Unseren Müttern die in zärtlicher Sorgfalt
ihren Kleinen bei den ersten Lesestudien hilfreich zur Seite
stehen wollen sowie allen Kindergärtnerinnen können
wir heut eine neue literarische Erscheinung ganz eigener Art
empfehlen Wir meinen die Kinder Garten Fibel von
Rektor Th Raebel illnstrirt von Oscar Pletsck Berlin
C Oehmigke s Verlag R Appetius SS Kommandan
tenstraße Preis 1 4 Der Verfasser sagt mit Recht der
Uebergang vom heiteren Spiel zur ernsten Arbeit kann den
Kindern nicht leicht genug gemacht werden Dem entspre
chend ist das Büchlein so abgefaßt daß das Kind an Bil
dern und daraus entwickelten Bildzeichen leicht und spielend
die Buchstabenzeichen kennen und im Gedächtniß behalten
lernt Die beigefügten kindlichen Dichtungen wirken vor
züglich durch ihre einfache Sprache und ihre gemüthvolle
Siimmung und stellen den Verfasser in gleiche Höhe mit
Hey GYU Rudolf Löwenstein n A Die meisterhaften
sinnigen Illustrationen unseres Oscar Pletsch erheben das
Buch zu einem Kunstwerke für unsere Kleinen Wir em
pfehlen die Kindergarten Fibel angelegentlichst für die Kin
derstube und den Weihnachtstisch

Der Erfinder einer Flugmaschine machte
kürzlich in Washington mit seinem Apparat eine Probefahrt
indem er denselben von dem obersten Stock des dortigen
Patentamtes abgehen ließ Wenige Sekunden nach der Ab
fahrt lag die äußerst complicirte Maschine in tausend Stücke
zerschmettert aus dem Trottoir Der Erfinder selbst war
nicht so thöricht gewesen dieselbe zu besteigen

Die in Petersburg in deutscher Sprache er
scheinende Russische Revue bringt über die Abstammung
der bedeutendsten und vornehmsten russischen Familien Fol
gendes In dem Stammbuche der alten russischen Adels
Chronik erscheinen die meisten Geschlechter als ausländische
nicht slawischen Ursprungs so daß sich sogar die Formel
eingebürgert hat Kam nach Rußland aus während
der Regierung des Großfürsten So stammen die
Tolstoj aus Deutschland die Liwsain hießen Lövinstein und
haben wie ein ganz erheblicher Theil des russischen Adels
und höheren Bürgerstandes jüdisches Blut in den Adern
Die Kassodawlew waren pommersche Junker und ihr Ahne
hieß Kaß von Dahlen Die Mjablew Protastow Pepkow
und m A sind deutscher Herkunft Die Fürsten Tscher
kaski sind Abkömmlinge des ägyptischen Sultans Jnal die
Urussows Nachkommen des tatarischen Feldherrn Edigei
Die Fürsten Bagration rühmen sich gar den König David
zu ihrem Ahnen zu zählen Der als Erretter Rußlands im
Jahre 1812 gepriesene Fürst Michael Kntnssow Smolenski
leitetet seinen Stammbaum auf einen aus Deutschland
eingewanderten Juden Namens Gabriel zurück überhaupt
waren unter 45 siegreichen Feldmarschällen die Rußland
seit 1700 bis 1880 zu verzeichnen hat nur acht Russen
dagegen zweiundzwanzig Deutsche vier von Juden Abstam
mende vier Kleinrussen und die Anderen Ausländer ver
schiedener Nationalität Ebenso waren unter sämmtlichen
Reichskanzlern nur zwei Russen Golowkm und Rumjansew
dagegen Baron Schnsirow ein Jude Kurakin jüdischer Ab
stammung Rostopschin ein Tatare die Anderen entweder
Deutsche wie Nesselrode und Ottermann oder deutscher
Herkunft Fürst Gortschakow leitet seinen Stammbaum von
einem Waräger ab der mit Rurik nach Rußland gekom
men Von Deutschen stammten ferner trotz russisch klin
gcnder Namen Fürst Orlow Gesandter in Paris Fürst
Lewaschew seiner Zeit General Gouverneurs von Odessa
jetzt Feldmarschall gegen die Turkmenen Von hervorra
genden Dichtern und Schriftstellern stammt Derschawin
von Tartaren Sumarokow von Schweden ab Der große
Historiker Karamsin hieß eigentlich Kara Mussa und war
der Enkel eines Tataren Schukawski war der Sohn einer
Türkin Lermontow der Berühmte war ebenso wie Pnsch
kin tatarischer Abkunft

Ein Ueberspannter höheren Grades ist
soeben in Kopenhagen angekommen es ist dies Fürst Sul
kowski Herzog von Bielitz einer der begütertsten Männer

Oesterreichs Das Gefolge des Fürsten besteht aus einer
Gesellschaftsdame einem Kapellmeister einem Vorleser einem
Sekretär einem Leibarzt einem Kammerdiener zwei Läu
ern einem großen Hunde einem großen Affen zwei Pa
pageien und mehreren Käfigen mit Vögeln Ein Käfig

mit einem Tiger mußte in Hamburg zurückbleiben Der
Fürst führt wie einem amsterdamer Blatte aus Kopenha
gen geschrieben wird folgende Lebensweise Er steht Mit
tags um 1 Uhr aus frühstückt läßt sich bis 7 Uhr Abends
vorspielen pflegt nach der Soiree kurz zu ruhen hört aber
mals Musik und dinirt um 1 Uhr Nachts worauf er mit
einem Sekretär die Stadt besichtigt Um 5 Uhr Morgens

üehrt er zurück und begiebt sich zur Ruhe Der Fürst be
absichtigt nach Norwegen ans die Bärenjagd zu gehen Es
ist dies offenbar der junge Prinz Joseph Sulkowski der
Sohn des alten Fürsten Ludwig Herzogs zu Bielitz aus
dessen Ehe mit der Baronin Dietrich der junge Prinz
wurde in Wien im Theresiauum erzogen und steht jetzt im
33 Lebensjahre hatte sich aber schon in seinem 20 Lebens
wahre mit der Gouvernante seiner Schwester Viktoire gebo
renen Lehmann vermählt

Einige Worte über einen Bielgeschmiihten
Was weckt mich aus dem Schlummer

Welch Stimmchen hört mein Ohr
Bist du es kleiner Sperling
Trieb s dich so früh empor
Eisblumen blüh n am Fenster
Die Felder deckt der Schnee
Suchst dir ein kleines Körnlein
Der Hunger thut gar weh

Ich ruh im warmen Bette
Du fühlst den Winterfrost
Komm nur ich habe Mitleid
Ich reich dir deine Kost
Der über Wolken thronet
Speist auch die Vögelein
Du wirst an seiner Tafel
Wohl nicht vergessen sein

Dieses in fast allen Schullesebüchern stehende für den
Spatz so herzig eintretende Gedicht dünkte mich lange Zeit
ein wenig zu gefühlvoll geschrieben zu sein insbesondere er
schien mir die Bezeichnung Stimmchen geradezu über
trieben Wer je das schrille Tschülp Tschülp einer
ganzen Sperlingsfamilie das warnende Krrrrrr eines er
fahrenen Alten oder das ohrenbetäubende Gezänk eines
ganzen Schwarmes gehört hat bei welchem es sich für die
Einzelnen darum handelt ein möglichst angenehmes Schlaf
plätzchen zu erstreiten oder das erstrittene zu behaupten
der wird mir gern zugeben daß bei solchem Geschrei von
einem Stimm chen nicht die Rede sein kann

Deshalb kam es mir auch ganz wunderlich vor daß
als ich vor zwanzig und etlichen Jahren aus dem Ritter
gute Merbitz am Petersberge alle Löcher Mauerspalten
u s w mit Sperlingsnestern ausgefüttert und die Dächer
mit Spatzen dicht besetzt sah auf meine darüber geäußerte
Verwunderung mir der Bescheid wurde Herr Baron v K
duldet es nicht daß in seinem Gehöfte auch nur ein einzi
ger Sperling im Nestbau gestört wird denn das Gezwit
scher der Vögel macht ihm jeden Morgen besondere Freude

Wunderliche musikalische Liebhaberei dachte ich bei mir
und mehr als ein Jahrzehnt verfloß ehe ich dieses dem
Sperling entgegengebrachte Wohlwollen begreifen lernte
In Folge eines nothwendig gewordenen Wohnungswechsels
schlug ich mein neues Domizil in einem Hause auf wel
ches mit seiner Rückseite an einen Komplex von Gärten stieß
und so stand daß die ersten Strahlen der Morgensonne
schräg aus die Fenster fielen Mein Schlafzimmer hatte
ein solches Fenster auf der Morgenseite Am Morgen höre
ich eine feine Vogelstimme aus der sonnenbestrahlten äuße
ren Fensternische an mein Ohr dringen Ein derartiger
Laut war mir bis dahin ganz fremd neugierig den kleinen
Sänger zu sehen schiebe ich den Fenstervorhang etwas
beiseite und erblicke einen Spatz mit etwas aufgeplustertem
Gefieder auf dem sonnigen Plätzchen sitzen Ihm gehörte
das feine Stimmchen an welches mit dem sonstigen Ge
schrei dieses Vogels so gut wie gar keine Aehnlichkeit hatte
In der Folge habe ich fast täglich diesen Morgengesang ge
hört Sommer und Winter waren kurz nach dem Erschei
nen der Sonne die Sperlinge auf dem Platze Erst fing
einer mit seiner Lobpreisung des neu erschienenen Tages
an dann kam ein zweiter und dritter hinzu und misch
ten ihre Stimme mit der des Vorsängers zuletzt war die
ganze Spatzenbewohnerschaft des Gehöftes und der Gärten
wach und stimmten ihr Morgenlied an Gewöhnlich währte
das eine Viertelstunde dann hörte das halblaut geführte
Zwitschern auf und die einzelneu Vögel gingen zur Erledi
gung der dringlichen Tagessragen Nestbau Raupenjagd

u s w über
Verhältnisse bedingten dann später meinen Auszug

aus der erwähnten Wohnung und längere Zeit hörte ich
keine dergleichen von einer Spatzenschaar ausgeführten Lob
preisung als bis vor einigen Tagen wo ich im vollen Re
gen gegen Mittag die untere Leipzigerstraße passirte An
dem Engpasse angekommen höre ich plötzlich wieder das
mir liebgewordene Gezwitscher Erstaunt dergleichen am
Tage zu hören spähe ich umher und sehe in den unter
dem Dache des Lausfer schen Hauses befindlichen Nischen
eine ganze Menge Sperlinge sitzen welche ob des einge
nommenen regensicheren Platzes Lob auf Lob laut werden
lassen Im Verlaufe der folgenden Tage habe ich Aehn
liches nicht wieder gehört wohl aber bemerkt daß das
Lauffer fche Haus ein permanenter Stationsort für einen
ganzen Schwärm Spatzen ist welche scheinbar mit großer
Theilnahme den Gang des Kuchengeschäftes überwachen und
die ein und austretenden Kunden mit besonderem Interesse
zählen in Wirklichkeit aber nur auf das Ausstreuen einer
Spende warten welche ihnen hin und wieder in Gestalt
von Kuchenkrumen und Resten von allerlei Backwaaren von
Gönnerhand gereicht wird
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sten Winter Jagd Joppen zu jedem i
Preise

Knaben Anzüge von 2 50
Kaisermäntel von 4 S0

Für Arveiter
Echte Hamburger

Lederhosen
die allerschwerste Qualität

mit Ledertaschen in grau weiß braun
und schwarz 7 8

Englischlederhosen von 2 50
Jaquets Westen sowie sämmtliche

Arbeitssache
zu noch nie am hiesigen Platze dage
wesenen Preisen

MOSWÄEM
in Leinen Barchend blaugestreift von 90
Strickjacken Unterhosen wollene und

seidene Cachenez zu Spottpreisen

Bestellnnge
nach Maaß werden ohne Preisaufschlag
sauber ausgeführt

Lsrnstöin i
Markt Rother Thurm W
geradeüber der Hirsch Apotheke

HM il Nützen
für Herren u Knaben

71 tx in
großer Auswahl wie bekannt am

billigsten in der

Hut u Mützenfabrik
GvdMvrsSkOL ZK

ZMAste DmkaukLljuelle Halle a 8

ebnn, U Sink I t8vrv vt
L

auffallend billig nur in
8 kerliver

l i i

Mein Lager von

Hvrr u MKiii i itin Uv nuv 8v Äv halte ich hierdurch bestens empfohlen
für MV R VI werden nach Maaß

gutsitzend angefertigt
t in Halle a S Leipziaerstr SZ

urtt n MMIm Wege der Zwangsvollstreckung gelangen

Freitag den Z6 November Mittags 12 Uhr
Gartengasse 10 hier

zur Versteigerung
verschiedene Mobilien Kleidungsstücke 30 Flaschen Wein Rum und Arac

ZTrlmbtll VruWingS
das allein ächte Product von W h
Zickenheimer in Mainz empfehlen
in 3 Flaschenfüllungen unter Garantie

Droguen
handlung Leipzigerstratze

M N
die Helm schen Malzbonbou empfiehlt als
bestes Mittel stets frisch

M gr Steiustr 1
urst

Im Wege der Zwangsvollstreckung
versteigere ich gegen baare Zahlung

Sonnabend den 27 November
Vormittags 11 Uhr

in der goldenen Kette
1 doppelfitzig Wagenkasten vom Stell
macher fertig einen Wagenlasten zu
Preschwagen u 1 Coupe Wagen

lle a/S den 25 November 1880
Gerichtsvollzieher

Heute Freitag Abend
frische hausschlachtene Wursi
und Suppe bei

Markt 8
Zu heute und morgen koscheres Rind

fleisch ä Äs 50 gr Brauhausgasse 15
Morgen

Sonnabend u
Sonntag

stehen gnte fette u große magere Land
schweine zum Verkauf im Gasthos zum
gold Pflug in Halle

aus Alsleben a/S
Ein Stutzflügel im Stande wie neu

steht preiswerth zu verk Brunoswarte is

Diele wieder hochelegante Waare
bei

Laudschweinesleisch a 55 frische
Wurst pchem bei

Neilstrasze 9

Ein gr lltestaucations Fülloseu und
gr Kochmaschiue zu verkaufen vel

Postjiraxe 12
Ein Herreupclz ivi am noch gul erhal

len ist preiSwUidig zu verlausen Näheres
ourch die Expeoilion d Blattes

Musikwerk elegant 8 Slück spielend mit
Glockeu p et fast neu dMig zu veUausen

Gutchenstrage 5 II
Gurgearb Schroteujchuhe Fleischergasse 3

Hof I Mettill Schuhmacherumster

vt iSS ISopha Schreibsekretär Äleiderschr Bücher
schrank Nähmaschine b ll z u v B ruuosw 18

2 schlachtb Schwein e verk T halgass e 6

Vorzugliche Grude Z Schffl 50
Brunoswarte 17

Einspänner Wagen ver k Gmchenstr 1 III l
1 große j Laden Einrichtung für Materialgeschäft wird

Drehbank 1 Salonflügel Taschenuhren 30 neue Wpiele deutscher und französischer ISophienstrage 25 im Laden
Spielkarten sowie 15 Bände Meher s Convers Lex Bischoss Ger Vollz

ZU

Ill 6 kis 7 LwnäöQ Isdrs vkirasri unä
l Hsrrsii jsäöii Alters G immtllelle käiüsv

Llaustliorstr 7 II
IXI Lrtlleile ituvll

Puppenköpfe

Ein kleiner Hund wiro zu kaufen gesucht
gr Schlamm 9

kauft Schade Töpserplan 3

MÄer VW AusstMng
Hemdchen Jüpchen Mützchen Wickelbetten Wickelbauder Stcch

kissen Inlettes Bezüge Einlagen Unterlagen Tanslleider n s w
in große r Au swahl zu billigen Preisen

K Wv s t k Ächmeerstratze 33/34

Zur Winter Saison und bei Weihnachtseinkiiufen bietet
mein großer Lager fertiger

S KZ MM/ S I auffrisiren sowie mit neuen Perrücken zu verTA WA MSZUMHV U AU U LS sehen ebenfalls Uhrketten und Schnüre in
die allerreichhaltigste Auswahl vom einfachsten bis zum elegantesten Genre in 32 Mustern Armbänder Brochen Ringe
dauerhafter geschmackvoller Ausführung zu festen niedrigen Preisen Auch fertigt von ausgekämmtem Haar zum billigsten

ühre nur allein PreiseEcht russische Gummischuhe u MMM L ü ossMz tt Friseur
ä Urst damrhast d gemhm ai Ziivirlässtgstc gegen kiittc un RW I wi

Herren und amen Gamascheu Iwerdcn vo emem solwe Gcschsftshiinse

vom kaiserlichen Hoflieferant i Berlin eine ganz nene d a neu
Art Patent W7 orziiglich im Sitz und warmhalten

EKefel im Schul Fabrikant

VWML /V SZeH C köuämt IiöiMK
anerkannt als hochfeinstes Bier Preis 24 Fl 3 Mark 50 Fl 6 Mark Aus
Bestellung auch in Flaschen mit Patentverschlich

Rathhansgasse 12 Kaserne Ecke der Poststratze

ZMvVvWÄtSG V VS S KA A
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum insbesondere meinen werthen Kun

den die ergebene Anzeige daß ich mit heutigem Tage mein Hesegeschäst von Graseweg
uud großer Klausstratzeu Ecke nach meinem Hause

Trotze Märkerstratze Z4
früher

verlegt habe
Das mir seit einer langen Reihe von Jahren geschenkte Vertrauen im alten Geschäfte

bitte ich auch mir in das neue Lokal gefälligst übertragen zu wollen
Halle a/S den 23 November 188V

Die Herren Mitglieder des
Allgem Spar und Vorschuß Vereius u Halle a Ä
werden zu der Dienstag den 3V d Mts Abends 8 Uhr im Saale der Tulpe
stattfindenden zweiten diesjährigen ordentlichen

hierdurch freundlichst eingeladen

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Wahl von drei Aussichtsrathsmitgliedern an Stelle der ausgeschiedenen jedoch wieder

wählbaren Herren Billmeyer Kuhut und Steinhaus
3 Der in der General Versammlung vom 21 Februar er Mangels Beschlußfähigkeit

nicht erledigte Antrag auf Statutenänderung betreffend die Bestellung eines Be
vollmächtigten

Halle a/S den 23 November 1889

I 1 i Ides AUgem Spar und Vorschutz Vereins zu Halle a/S
i tt/t

Li ÄQllt Vorsitzender

erbaute Wohnhäuser zur ersten und alleinigen

Stelle zu 4 gesucht
Offerten nehmen I Barck K Co hier

unter A Z 14953 entgegen
Sonnt d 28 Nov im Weißen

Roß Versammlung der Bienenväter
von Halle und Umgegend 3 Uhr

Die Feinde und Krankheiten der Biene Schutz
vor denselben und ihre Heilung Kästner

AlauritiFreitag den 26 November Abends 7 Uhr

I r R v
I Kaiser Wilhelms Halle

Sonntag d 28 d M Abends Vs hr
Krosses Loneert

um Losten armer Viüiseiikiliäer
von dem Gesangverein Halle scher Lieder
lreis und der Kapelle des Herrn Rejal

Ausgewähltes ganz neues Programm
Eutrse s Person 30 Pf

Hssss s NsstAlUÄUt
Mersebnrgerstratze 9

Freitag den 26 d Mts
Schlachtefest

kljMM M MMMMM M
Sonnabend Schlachtefeft

WMM Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends diverse Wurst nnd Suppe
Nr den redactionellen Theil verantwortlich C Boöardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

empfiehlt einen kräftigen Mittagstisch im
Abonnement 60 Heute Suppe Roastbeef
Compot Butter u Käse

Täglich frische Stamms
Heute Donnerstag mit Zunge

Freitag den 26 d Mts

im

Sonnabend im Gasthof zum Pelikan wozu freundlichst einladet
A Nümpler

Eine latein Brochüre Titel IiÄAikg Lö
tu verloren Gegen Belohnung abzugeben

in der Exped d Bl
Ein Ohrring verloren Gegen Belohnung

I abzugeben Wettinerstraße 2

Für den Jnserareutheil verauvvortlich
M Uhlemau m Hall

Hierzu eine Beilage
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